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Vorwort
Alle Mitglieder einer Klasse bilden eine Klassengemeinschaft. 

Woran lässt sich eine gute Klassengemeinschaft erkennen? 
Eine gute Klassengemeinschaft kennzeichnet, dass die Klassenmitglieder

1.	 sich verstehen und akzeptieren.

2.	 Probleme offen miteinander besprechen.

3.	 sich für ihr Lernen und Verhalten verantwortlich fühlen. 

4.	 zusammen arbeiten.

5.	 festgelegte Verhaltensregeln (Klassenregeln, Regeln im Streit, etc.) beachten.

Wozu ein Leitfaden für eine gute Klassengemeinschaft? 
Eine gute Klassengemeinschaft ist die Voraussetzung dafür, dass sich jeder in der Klasse 
wohlfühlen kann. Eine gute Klassengemeinschaft ist gleichzeitig auch eine produktive 
Arbeitsgemeinschaft, denn wo Kinder sich wohlfühlen, macht Lernen Spaß. 
Aber die Mitglieder einer Klasse verfügen zu Beginn nicht selbstverständlich über soziale 
Fähigkeiten, die für die Entwicklung einer guten Klassengemeinschaft wichtig sind.  
Der Lehrer1 muss Lernprozesse initiieren, die der Förderung der sozialen Fähigkeiten dienen 
(= soziales Lernen). 

Wie ist dieser Praxis-Leitfaden aufgebaut? 
Dieses Lehrwerk ist aus der Praxis für die Praxis entstanden und bietet verschiedene Unter
richtsreihen, die Lernprozesse zum Thema „Gute Klassengemeinschaft“ initiieren. Die Unter
richtsreihen sind der Jahrgangsstufen 1 / 2 und 3 / 4 zugeordnet:

1	 Wir sprechen hier wegen der besseren Lesbarkeit von Schülern bzw. Lehrern in der verallgemeinernden Form. Selbstverständ-
lich sind auch alle Schülerinnen und Lehrerinnen gemeint.


